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auf den Glanz byzantinischen Namens, den Titel: Kaiser der Serben
und Romäer annahm, den Ländern seiner neueroberten Herrschaft
auch einen eigenen Patriarchen und kirchliche Unabhängigkeit von
Konstantinopel geben wollte; dass er desshalb durch die Geistlich
keit seiner Länder eine Synode zu Serres halten liess (1352),
welche einen Patriarchen in der Person Johannikios’ II. wählte, der

seinen Sitz zu Ipek nahm. Ihm wurde die oberste Leitung der
kirchlichen Angelegenheiten Serbiens übertragen, ohne Rücksicht
auf die älteren Rechte der konstantinopolitanischen Patriarchen;
ihm die in Dusan’s Ländern gelegenen Metropolen und Risthümer
untergeordnet; er ordinirte Erzbischöfe und Rischöfe, konnte Sy
noden berufen, kurz sich vollständig als unabhängiger Kirchenfürst
gehaben. Die Folge davon war, dass Patriarch Kallisto s den Rann-
stralil gegen Dusan schleuderte, und als derselbe durch eine eigene
Gesandtschaft um Aufhebung der Excommunieation, der Ruhe seiner
Länder wegen, bat, sich nur unter der Redingung dazu geneigt
zeigte, dass Dusan auf den Kaisertitel sowohl, als alle seine neuen
Eroberungen verzichte. Auf solche Redingungen konnte der kraft
volle, kriegerische Serbenherrscher nicht eingehen; er und sein
Land blieben im Rann. Erst als die Türkengefahr im thrakischen
Chersonesos von Tag zu Tag wuchs, geschahen von Konstantinopel
selbst die ersten Schritte zu einer Widerannähernng an die Serben,

ruvov rovg evGeßelg ßaGikelg yp.o)V xal r^v apyaiav a ^rolg anöftog eve-
rypiav, vnoratgov vno rovg nodag aurwv ra eSvy ra rovg noXep.ovg £e-

Xovra* ei p,y «yap napeßyp.ev rag ivroXag gov xal rov gov 3e\yp.arog
aneGryp.ev rov a efiov ovx av si£ roGovrov yXSop.ev xaxonpayiag. ’AXka

ffou deop.e£a rov (pikavSpomov IXeow inißXerpov £&lt;p’ rfp-Zs &gt; iXaG^yn,
xvpie, aveg, xvpie, xaränep.rpov £&lt;p 5 yp-Zg Ta i\iy gov xal rovg oixnp-

p.ovg gov ei *yap xal yp.aprop.ev xal yvop.yGap.ev, aW ovx aneGryp.ev

aizo gov, ovde npoGexvvyGap.ev Seco aXXorpio), aWa gv Areog v$p.wv ei,
ixrog gov aXkov ovx oidap.ev • xllvov rd ovg gov yp.lv xal enaxovGov ryg

deyGewg yp.öjv rwv ap.aproX&amp;v xal ava^iwv dovXoJV gov gv *yap einag,
xvpie • „airetre xal dodyGerat. vp.lv, xpovere xal avoi^yGere vp.lv”. Kara
7&amp;uv ryjv atp£U^ gov ina^eXiav eig rag Svpag rov gov eXeovg xpovov-

roiv xal 68vpop.evo)v -yp.wv xal deopAvoiV iXeetvy ry &lt;pwvj? enaxovGov &lt;pi-
XavSpoixojg xal rwv nenly[xp.eXyp.evojv ap.vyGriav napaGyop.evog, rwv T£
napovroiv irpapnaGov xivdvvoiv xal rwv p.eW6vrwv atgiovg noiyGOV a r/a5wv,
iva öo^a^wpLEv rö nava^iov ovop.a gov rov narpog, xal rov viov xai rov

a 7 t0y nvevp.arog vvv xal ael xal eig rovg aiüvag rwv atwvo^v. Apryv.


